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Visual Merchandising
Erfolgsstrategien zur Verkaufsförderung

Spinnereien nicht mehr verarbeitet
werden.

Regionale Qualitätsunterschiede
Erste Begutachtungen zeigen, dass

trotz allen guten Bedingungen die men-
genmässige Ausbeute an Langflachs
eher mässig sein wird. Man rechnet mit
rund 900 kg pro Hektar (normal wären
rund 1000 kg). Es gibt hier aber regio-
nale Unterschiede: in Belgisch-Wallo-
nien spricht man von einer sehr guten
Qualität, und die früher so bekannte
Seine Maritime in Frankreich kündigt
eher enttäuschende Ergebnisse an.

Optimistisch geben sich die Fachleu-
te bezüglich der Qualität der diesjähri-
gen Flachsfaser. Man rechnet mit ei-

nem beträchtlichen Anteil an feinen

Langfasern, die für höchste Garnfein-
heiten geeignet sind.

Leinen für den Sommer 1995

Gegenwärtig favorisiert die europäi-
sehe Mode Leinenware. Diesen Som-

mer waren die Schaufenster voll mit
Artikeln aus Leinen, und auch für den

Sommer 1995 werden derartige Waren
einen breiten Raum einnehmen. Die
Konfektion sieht für das kommende
Jahr einen vermehrten Trend hin zu lei-
nenartigen und Leinenmischgeweben.

Die Produktion der westeuropäischen
Spinner läuft nach wie vor auf vollen
Touren, und die Bestellbücher sind gut
gefüllt. Während der ruhigeren Som-

mermonate wurde voll produziert. Da-
durch sind die Lieferzeiten wieder et-

was akzeptabler geworden.

Preise

Nach den starken Preisaufschlägen im

vergangenen Jahr, hat sich der Markt
gegenwärtig etwas beruhigt. Bevor die

Lieferungen aus der neuen Ernte ein-

setzen, wird die Situation jedoch fragil
bleiben. Für gewisse Feinheiten besteht

nach wie vor ein Nachfrageüberhang,
der wohl erst im vierten Quartal befrie-
digt werden kann. Das Preisniveau
dürfte in den kommenden Monaten da-
her recht stabil bleiben.

/Vac/z einer Pre.v.venr;Yre;7nng von
Rzc/zazx/ BzzBz, /netori'egarae,

<5805 Bz'c/zferswzV, Te/.: 07/784 75 25

Fax: 07/785 00 62

von Brigitta Biege/, 252 Seiren, 795

/dringe Addi/tinngen, vie/e Skizzen, DM
728-

Visual Merchandising bedeutet, die
Ware dem Kunden in der Werbung, an
der Fassade, im Schaufenster und vor
allem in den Verkaufsräumen so zu

präsentieren, dass sie Atmosphäre und
Erlebnischarakter erhält; dem Kunden
werden scheinbar entfernte Träume
quasi erfüllbar vor Augen gezaubert.

Die Innenarchitektin Brigitta Biegel
stellt in ihrem ersten Buch anhand
zahlreicher Abbildungen und Skizzen

aus der internationalen Shop-Szene
sämtliche Instrumente des Visual Mer-
chandising vor. Das gehl von Präsenta-

Von Mar&zzs Fgg zz.a. ,/a/zr/zzzc/z des Bö-
nr/sc/z-German/sc/ze« Zentta/nrnsenms,
Mainz 7998, DM 44-

Was hier in einem Vorbericht vorliegt,
ist zugegebenermassen nicht nur für
Textiler. Doch ist der ganze Bericht in

knapper Form spannender als eine Kri-
minalgeschichte zu lesen. Kapitel C

von Markus Egg über die Ausrüstung
des Toten sowie von Roswitha Goe-

decker-Ciolek, zur Herstellungstechnik

von Kleidung und Ausrüstungsgegen-
ständen, ist in solchem Masse faszinie-

rend, dass sich die Anschaffung des

Buches für alle lohnt, die sich für die

Frühgeschichte von Textilien interes-

sieren.
Die Funde vom Hauslabjoch, die auf

3492 bis 2931 v. Chr. datiert werden,

sind einmalig. Zwar handelt es sich bei

den Textilien noch nicht um Gewebe,

doch sind viele der primären Techni-

ken, wie Drehen, Zwirnen, Zwirnbin-

dung und Nähen vorhanden, und zwar

in solch hochstehender Qualität, dass

man hier auf grosse Fingerfertigkeit

tionsstrategien entlang der Wege-

führung über Färb- und Grössensortie-

rung, die Schaffung von Faszinations-

punkten, Markenpräsentationen, Färb-

bündelung bis hin zum richtigen Ein-
satz der Beleuchtung.

Ein Buch, unverzichtbar für alle im

Handel, die durch die erfolgreiche Um-

Setzung von neuen Kauf- und Erlebnis-
weiten ihre Umsätze steigern wollen.
Und eine Ideenfundgrube für alle Laden-

bauer, Schaufenstergestalter und Präsen-

tationsberater, die den Wünschen der

Kunden kompetent begegnen wollen.

Vcr/agsgrw/T/re DezzZxc/zer Fac/zver/ag,
Mainzer Lazzr/ttr. 257, D-60326 Fz-azzD

/zzz'Z/Maz'zz

und eine lange Tradition schliessen

kann. Ausserdem geben die beschriebe-

nen Analysen sowie die Rekonstruk-
tion der Gegenstände einen sehr guten
Einblick in die Untersuchungsmetho-
den sowie in die Zusammenarbeit der
verschiedenen wissenschaftlichen Dis-

ziplinen. C/azzr/za Ga///azz/-F/.sr/zez'

Die Gletschermumie - vom Ende

der Steinzeit aus den Ötztaler Alpen
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Klärendes zu
Ökokleidern
Der Markt an ökologischen Kleidern
aus Naturfasern wächst. Neu dazu
kommt naturbunte Baumwolle. Was ist
aber wirklich ökologisch? Die Zeit-
schrift Konsum & Umwelt und das In-
foblatt des WWF Schweiz schaffen
Klarheit.

Weitere Informationen bei: Konsum <4

t/mwe/f, WWF Scftwe/z, Fost/dc/i, #0/0
Zün'c/j

5000 Years of
Textiles
Fr/Oed Oy Jcnnz/er 7/arrA. ßnft'sA Mm-

sewm Fress in oss. vW/7? FOe IV/n'rworrO
A/Y Ga//cry and 77m V/cfor/a and A/-
ßcrf Mascam. ßn'/AA Masenm Press.,
327 Färb- ;md 9# s/w ß//d<?r, Lont/o«
/99i, /Sß/V 0-7/4/-/7/JJ, sFr. 94.-

Jennifer Harris und die 22 Mitautoren
sind alle bekannte Persönlichkeiten,
die sich in Kunstgeschichte auf Tex-
tilien spezialisiert haben, und die be-
reits mit anderen wichtigen Publika-
tionen bekannt geworden sind. Dies
allein genügt, fachliche Kompetenz
nachzuweisen. Damit hebt sich dieses

Buch auch ab von den zurzeit in Men-
gen und unsorgfältig geschriebenen

24

Titeln. Selbstverständlich ist es in
einer noch so umfangreichen Publika-
tion nicht möglich, ein Thema wie
eine fünftausendjährige, internationale
Textilgeschichte gründlich zu behan-
dein.

Doch die breitabgestützte Annähe-

rung an die Materie Textil mit Über-

Schriften, wie Überblick über textile
Techniken, Überblick über Textilien
aus aller Welt, untertitelt in Weben,
Wirken sowie Systematik, Webgeräte,
Teppichherstellung, Stickerei, Spitzen,
Färben und Drucken, Stricken, Filzen,
Baststoffe sowie für den zweiten Teil:
Mittelmeerraum, Nah- und Mittelost,
Indien und Pakistan, Fernost, Westeu-

ropa. Zentral- und Osteuropa, Nord-
und Südamerika sowie die umfangrei-
che, nach Kapiteln geordnete Biblio-
grahie gestatten es, sich mit weiter-
führender Literatur in ein Thema zu
vertiefen. Dazu sind das Glossar sowie
der vollständige Bildnachweis und das

Stichwortverzeichnis am Schluss des

Buches sehr hilfreich.

Auffallend viele Männer säumten die

Laufstege und flanierten durch die

Gänge der Hallen 13 und 14 der Düs-
seldorfer Messe. Hier fand nämlich
im September 1994 die Igedo Dessous

statt. Und was sich da so bot, war vor
allem für das starke Geschlecht wie-
der erfreulich. Der Trend zur weibli-
chen Raffinesse in dieser Modesparte
ist nämlich nach wie vor ansteigend.

Spaghettiträger

Die Tendenz zu Modellen mit Bügeln
hat sich bei den Büstenhaltern gefe-
stigt. Dominierend sind ausserdem

extrem dünne Spaghettiträger. Der
Oberbekleidung abgeschaut sind Sty-
lings mit gecrashten Einsätzen. Loch-
Stickereien, auch bei Seide, erfreuten
sich ebenfalles grosser Beliebtheit bei
der Verarbeitung. Weitere wichtige

Das Buch ist somit ein Nachschlage-
werk, das über die Vielfalt textiler
Schätze informiert. Es sollte in keiner
Textilbibliothek fehlen. Übrigens -

auch wer nicht über sehr gute Englisch-
kenntnisse verfügt, wird sich an den

herrlichen, meist mehrfarbigen Illustra-
tionen sowie an dem allgemein in guter
Qualität präsentierten Buch erfreuen.

C/aMd/a Ga/7/ar<7-FAc72er

Jahrbuch der
Textilindustrie 1994
Gesamttextil hat das neue Jahrbuch der
Textilindustrie herausgebracht. Auf 78

Seiten gibt es einen umfassenden
Überblick über die Entwicklung der

Textilindustrie in Deutschland. Ein um-
fassender Statistikteil rundet das Ange-
bot ab, das zum Preis von DM 80 - von
der Textil-Service und Verlagsgesell-
schaft mbH Eschborn bezogen werden
kann /FAV: 06796 / 42 /70J.

Details bei den BHs sind Halbschalen
mit breitem Spitzenbundabschluss,
voll plissierte Modelle sowie Kombi-
nationen von Spitze und Karos. Ein
Hauch von nichts sind die neuen su-

perleichten Bustiers.
Aufregenste Teile bei den Hös-

chen sind die taillenhohen Ausfüh-

rungen, weil sich hier die Designer
beim Styling austoben können.

Knöpfchen, Fältelungen, Raffun-

gen und sogar Wickelmodelle
sprechen für viel Phantasie. Apart
sind eckige Beinausschnitte und rela-

tiv lange Beinspitzenbünde. Ein
Comeback versuchen die Boxer-
shorts, allerdings in nostalgischer
Ausführung.

Fast schwebend vermitteln sich die

Bodies, da die Materialien hierfür im-

mer leichter ausgesucht werden. Ba-

tist, Organza und Chiffon sind der

Dessous und anderes
zum Träumen
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